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EDITORIAL

«Ana hat selbst auf ihre

Ressourcen zurückgreifen

können, was ihr für den

Rest der Schwangerschaft

und beim Empfang ihres

Kindes helfen wird.»

Floriane Udressy,

Frei praktizierende Hebamme,

Hypnosepraktikerin und -Ausbildnerin.

Liebe Leserin,
lieber Leser

Das
Wort Ressource erinnert mich an eine Geschichte Jene von

Ana, die ihre dritte Schwangerschaft nur mit Mühe erduldete, da sie

Schmerzen hatte, wenig Schlaf fand und ihren Mann kaum sah,
weil er zu viel arbeitete. Sie spürte eine Distanz gegenüber ihrem Kind. Ana
suchte Zuflucht in einer Hypnose.

- Sie können Ihren Körper und Ihr Baby einen guten Platz wählen lassen. Im
Lehnstuhl? Mit Kissen auf dem Boden?

Nichts behagt ihr, sie sitzt aufrecht, steif, mit dem Rücken von der Wand weg.
Ist es Ihnen bequem?
Nein, aber es geht. Sie sitzt im Schneidersitz, ohne Kissen. Nein, nicht auf
Französisch, auf Englisch.
Sie ist ohne Stütze, angespannt, als hätte sie kein Baby im Bauch. Wir werden

in einer Sprache sprechen, die weder ihre noch meine ist. Ich versuche, mich auf
dieses gemeinsame Unbehagen einzulassen und sie dort abzuholen, wo sie
gerade ist.

- Wo möchten Sie hingehen, an einen Ort der Ressourcen, der Lebenskräfte?
Nichts...
Unerwartet, doch auf Ana fokussiert, kommt mir das Bild eines Baums!

- Gibt es vielleicht einen Baum, dort, wo Sie sind?
IA.
Ein Türchen öffnet sich. Und es folgt ein langer Weg in der Hypnose. Zu ihr hin,

zu einem Baum, dessen Name ich nicht kenne. Wärme, Feuchtigkeit...Ein zarter
Schatten und dann ein Garten, denn sie erkennt: der Garten ihrer Grossmutter.
Sich dort hinsetzen, hinlegen, ganz gut geschützt. Die Luft ist lau, schwer und
leicht zugleich. Die Stadt pulsiert im Hintergrund. Die Stille und die Geräusche

der Grossmutter, die kommt und geht. Das Ernten der köstlichen, reifen Früchte.

Das Baby bewegt sich.

- Möchten Sie Ihrem Baby den Baum zeigen? Oder soll Ihre Grossmutter...
Ihr Tonus verändert sich, sie lehnt sich zurück, entspannt sich.

Die Hypnose vertieft sich und die Reise geht weiter: Emotionen, ein langer, achtsamer

Dialog mit ihrer Grossmutter, ihrem Baby in ihrer wiedergefundenen Muttersprache.
Indem wir uns gemeinsam an den Baum gelehnt haben, hat Ana selbst auf ihre
Ressourcen zurückgreifen können, was ihr für den Rest der Schwangerschaft
und beim Empfang ihres Kindes helfen wird. Ich wünsche Ihnen wunderbare,
und vor allem unerwartete Entdeckungen!

Herzlich, Ihre

Floriane Udressy
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